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Amtsblatt zur »Macher Zeitung Nr. 109.
Samstag den 15. Mai 1875.

^ l>—1) Nr. 375.

Concurs-Ausschreibung.
D« .^" ^setzen ist im Bereiche der Forst- und

Miinen-Direction jür Kärntcn, Kram, Küsten-
tens, l ! ^ Dalnlatien eine Forstingenieurs-Adjunc- l
n elle der X . Nanczsklasse, eventuell eine Forst-
'>l!teMk,nst,lle dcr X I . Nangsklasse.

w ^ ^ ^ ^ ^ b c n ihre dokumentierten Gesuche
. u ^achweisung der sorstakadcmischen Studien,
henk ^ " Forststaatsprüfung, sowie der Spra-

^.. b i n n e n d r e i Wochen
^ e m Präsidium der k. k. Forst- und Doma'nen-

"lon in Görz einzubringen.
No ^ k am 12. M a i 1875.

'" Präsidium der l . l . Horst- und Tomänen-
-^.^. Direction.

^ licitlltillN!; Kundmachung
lie?'̂  Hintangabe von Save )tcgu-

"Uftsdautcn zwischen Gurkfeld und
Nanu.

hat,?^ hohe k. k. Ministerium des Innern
^ ' " d e n Erlässen vom i i9. November 1874,
^sfik ""^ ^^' Januar 1875, Z, 417, die
^ ^ ' " ^ d r s Sasavje-Dnrchstichcs und die Ne-

^ 3 im Slopitzcr Arme gcnchmigct.
^ zwci Objecte umfassen in der

5 ) ^ I . B a u g r u p p e :
>i) di '^tstcllimg des Durchstiches;
ü) ̂  "^chcrung des linkscitigcn Durchstichusers ;

d e > „ ^ ^ " " " g des linkscitigen Users ober
^" rchst ichc;

ä) die Herstellung des Hochwasserprofils;
zusammen mit den veranschlagten Kosten von
28900 f l .

I I . B a u g r u p p e :
: l )Die Herstellung des neuen linkseitigen Ufers

im Anschluß an das Leitwerk nächst dcr Aus-
mündung des gurkfelder Durchstiches;

1») die Herstellung des linkseitigcn Leitwerkes im
Anschlüsse an den skopitzer Berschlicßungsbau;

o) die Versicherung des linken Save-Users am Osrc-
dek und Ausbau desselben nach abwärts durch
ein Leitwerk, zusammen mit den veranschlagten
Kosten von 29758 fl. 86 kr.

I I I . B a u g r u p p e :
n.) Die Leitwerkherstellung und Versicherung des

rechtseitigen Durchstichnfcrs;
k)dic Sicherung des rcchtscitigen Durchstichufers,

zusammen mit den veranschlagten Kosten von
28210 st., somit in Summa 86869 fl. 40 kr.

Wegen Hintangabe dieser Bauten wird hie-
mit die Minuendo-Licitation ausgeschrieben.

Dieselbe findet
D o n n e r s t a g den 2 0 . M a i 1 8 7 5 ,

um 10 Uhr vormittags beginnend, im Amtslocale
der k. k. Bczirkshcmptmannschast zu Gurkfeld statt.

Alle Bauten dcr benannten drei Gruppen
werden zusammen mit dem Ausrusspreise von
86869 fl. 40 kr. ausgeboten, und demjenigen Un-
ternehmer zur Ausführung überlassen, welcher sich
zum mindesten Anbote herbeilaßt.

Zu dieser Minucndo Verhandlung werden Un-
ternehmungslustige mit dem Bemerken eingeladen,
daß jeder, dcr für sich oder als legal Bevollmäch-
tigter sür einen andern liciticren wi l l , noch vor
Beginn dcr mündlichen Versteigerung zuhanden
der Verstcigerungs-Commission das Vadium, wel-

ches auf sünf Perzent der Ausrusssumme, d. i .
auf 4344 st. festgesetzt wird, entweder in Barem,
oder in Staatsobligationen, welche nach dem am
Licitationstage bestehenden börsemäßigen Curse an-
genommen werden, zu erlegen, oder sich über
den Erlag desselben bei irgend einer öffentlichen
Kasse mit dem Legscheine oder aber mit einem
Certificate über die Deponierung eines geprüften
und angenommenen fideijussorischen Instrumentes
auszuweisen hat, was auch bezüglich der den schrift-
lichen Offerten beizuschließenden lOperz. Caution
zu gelten hat.

Schriftliche Offerte gehörig versiegelt mit
50 Kreuzer-Stempel versehen, und mit der zehn-
Perzentigen Caution von 8687 fl. belegt, werden
jedoch nur bis 19. M a i 1875 angenommen, und
sind bei dcr k. k. Bezirkshauptmannschaft Gurk-
feld einzureichen.

Die bezüglichen Pläne, allgemeinen und spe-
ciellen Baubedingnisse, in welchen auch die Gat-
tung und Quantität der zu übernehmenden Lei-
stung enthalten ist, und die Einheitspreisverzeich-
nisse können vom Tage der Kundmachung täglich
in den gewöhnlichen Amtsstunden, so wie auch am
Licitationstage selbst bei der genannten k. k. Bc-
zirkshauptmannschaft eingesehen weiden, und es
wird vorausgesetzt, daß jedem Baubewerber zur
Zeit der Limitation nicht allein die allgemeinen
Bedingnissc, bezüglich der Ausführung öffentlicher
Bauten, sondern auch die speciellen Verhältnisse
und Bedingnisse des auszubietendcn Baues, welche
dcr Erstehcr zu befolgen haben wird, vollkommen
bekannt find.

Gurkseld, am 3. M a i 1875.
D e r l. t. B e z i r l s h l l u p l m l l n n :

Schönwetter.

U n z e i g e b l a t t.
^ Nr.. 402.

. ^ . . ^ i c k a t i o n .
^ be,/.'«' Bezirksgerichte Tschcrnemlil

, tz« s"Nt gemacht:
> n w v " ^ " suchen der l. k. Finanz,
« v e ^ now. dcs hohen AcrarS dic
?"ln<wn . "on der von Katharina
« l i c h " ° " Bretterndorf erstandenen,

201 »ä Grund-
^ z i n ^ ^ ^ U " ' d bewilligt und hlczu

«Mbletungs.Tagsatzung auf den
> ! t t ^ " ' M a i 1 8 7 5 ,

i 3 ! " .d ß ^ , ^ " Anhange angeordnet
? > ' g °.^, ^ "dreu l . tä t bei dieser

l ! h in ta t .""" dem Schätzung«».

^> l>det ' ^ " ' "ed ingn isse , « " < " «

h >, ^« ^ tt'on zu "legen hat, so
. ^b,ch^<iungsprotolol l und del

'^n N? ?." " " "en in der diesge-
^ ^ c5 l. M 5 " u r eingesehen weiden.
l ' >>^e r 1875 2 " ^ t Tschcrnembl. am

! k. ^ ^ ^ir. 1233.

M '"S ^. ^^ltolnmendcnNeall<ül
M "lm Vergleiche vom 5. Fe-

bruar 1862, Z. 399, schuldigen 46 fl.
e. ». o. bewilligt und hiezu drei Fellbie-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . M a i ,
die zweite auf den

2 1 . I u n l
und die dritte auf den

2 1 . J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von !) bis 12 Uhr,
in der Gcrichtstan lei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder ilber dem Schatzuugswcrth, bel
der dritten aber auch unter demselben hint-
angcgeben werden wird.

Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadlum zu Handen del
Uicitationscommlssion zu erlegen hat,
sowle das SchlltzungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dieSge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
6. März 18^5

(1543—1) Nr. 4821.

Ueberttagmlg
dritter exec. Fcildietung.

Pom t. l ilüdl.'bcleg. Vlzirlsgerichle
in Laiboch wird belan>,t gemach!:

Es sei die mit dem Bescheide vom
26. Ollober 1874, Z. 16845, auf den
!3. Mnrz 1875 angcvldnele drillte cxccu>
live Feilbiclung der dem Michael Iamnil
gchiiligcn Realität Rctf..Nr. 66 m>d 67
ilä Höffern.Gilt aus den

26. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hlergcrichls mit dem
frühern «l'hange übertragen worden.

K. l . stüdt.'dclcg. Bezirksgericht Lai>
hach, am 30. April 1875.

(1454-3) Nr. 628.

Executive Vesitzrechte- und
Fahrnissen-Versteigerung.

Vom l. l . Gezirlsgerichlc Krainvurg
wird bekannt gemacht:

Es sel Über Ansuchen des Wenzel
HauSta in GMnfels die executive Feilbie-
tung der dem Georg Marlovc von Kamnil
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 1836 fl. 20 kr. gcschütz.
ten Gcsitzrcchtc und Fuhrnifse a<l Gut
Höftcin Urb.-Nr. 357 vorkommenden Kai.
schenrcalital HS.-Ns. 1 fammt Mohlmühlc
und sonstigem Zugchör i'ow. 99 fl. 74 kr.
c 8. c bewilligt und hiezu drei Feilbie»
tunzS'Tagfatzungen, und zwar die erste
aus den

25. M a i ,
die zweite auf den

25 . J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 5 .
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor. und
nö'h'genfllllS von 3 bis 6 Uhr nachmit.
tags in loco Kamnit H5..Nr. 1 mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand»
stücke bei der ersten und zweiten Feilbic-
tung nur um oder über dem Schiihungs-
werth, bei der driitcn Feilbicwu» aber auch
unter demselben gegm sogleiche Vczuhlung
und Wsgschcfflmg hintangegebcn werben.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
4. Februar 1875.

(1445 -3 ) Nr. 5095.

Executive
Realitäteu-Aerstcigmml!.

Vom l. l. Bezirksgerichte MiMling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Kump
von Müll l lng die executive Feilbiclung der

dem Jure Zvonlovic von Brod gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 330 ft. geschätzten Realität, im Grund-
buche Extr.'Nr. 311, der Steuergemeinde
Droöic vorkommend bewilligt und hiezu
drei Feilbielungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

25. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, in
der Gerichlslanzlei mit dem Beisätze an-
geordnet worden, daß diese Realität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
geben wird.

Die Licitalionsvedingnisse, der Grund-
buchScxlract und das Schähungsprotololl
liinncn hiergerlchls eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottling.

(1221—2) Nr. 1762.

Uebertragung dritter exec.
Feilbletunst.

Vom l. l . Bezirksgerichte <n Wippach
wird hiemit bekannt gemacht:

Daß über das Ansuchen des Ibsef Gozit
von Podraga, die mit Bescheid vom 3tcn
Februar 1875, Z. 695, auf den 3, d. M .
angeordnete dritte executive Fcilbielung
der dem Josef Kompare in Rabe gehv-
gen Realität aä Senosetsch wiu M loi
114'/«, 118'/« und 119'/, auf den

4. J u n i 1 3 7 5 ,

9 Uhr vormittags, mit dem früheren «n-
hange hicrgerichts übertragen worden ist
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i —=-̂ . Er9te und grösste Fabrik geruchloser

/•• ii • i4 Retiraden und Metallgiesserei
P * F. jßeitbancr & A. Fröhlich,
lt." ji Wien, II. Nordbahnstrasse \ r . 12.
W ^jl Dieselbe unterhalt Lager vollkommen zug- und geruchloser Haus-
•jl -1 und Zimmerretiraden neuester Construction, transportabel, von ö. W. II. 5 bis
MnBPPSJIIPIIlillI sl> 130, s0 nut'n metrische Gewichte und alle in das Fach der Melall-
^^ESSöBäHteUUMlIMüLUö giesscrei einschlagenden Artikel. — Prei8C0Uraitte franCO. (1279) 15—7

^ ^ 3?on bev fvaiu. ©parfaffe tt)irb tunbgemadjt, ba§ sie ifyre eiflcntl)ümtt(f)enf

in ber ®rat>ifii)nüorftai)t neben bem neuen 9?catfct)ulgebäubc gelegenen §äu[er ßonf.-
9?r. 4 unb 5 sammt sihu imb 3»9 c ^ ö r a u 8 frcicr § a n ö " n Offerttuegc oerfouft.

5Tcr fiaiifprciö luivb auf 2 5 , 0 0 0 f(. feftgefefet unb bemerft, baf? bie beibeu
^äufer nur um btefen ^>rci8 ober einen tjöljern Slnbot ^intangegeben werben.

. Tic btcefölligcn Offerte fi'nb

t bi* |ttm 3O. mai b. 3
mittag« ber ^mtsteitung ber Iraiu. @par!affe nebst bem SBabium per 2500 fl. —
biefc« entweber in 99arcut, in ©partaffebüdjeln ober öffenttidjen papieren naef) bem
(Souröir-crttjc — ju überreichen, unb e6 sönnen bafclbft auef) bie 33erfauföbcbingnif(e
eingesehen werben. (1554) 3—1

Satbart), 12. Sttat 1875.

j p Htainifcfic Sparkasse.

i /rcimilligf ifr|ltigcr«ng.
SD?it geridjtltc^er ©ewiüigung toerben btc in ben ^ad)Ia§ be§ (£ano^

mcu§ $)ervn ©eorg < S a ü a š n i ! gehörigen g-a^rniffe, befte^enb in ®otb* unb
©ilbergeriit^cn, ÄirdjcnHetbung, barunter jtüet C^orröcfc mit toettfpoüen
<Spi<jen, ?eibe§!Ieibung unb Säjc^e, 2Bo^nung§einn^tung, cnblic^ in üBüd^ern,
am nädjften S)onner§tag unb greitag, b. i.

am 20. unb 2L 3Kai b. &,
unb jtoar bie ga^rntffe am 20. unb btc ©üdjer am 2 1 . , bon 9 6iÖ 12
Dotmtttagš unb t?on 3 bi§ 6 U§r nadjmittagS im Gkaf ?amberg'fc^cn
SanonicatS^au^e in ber <Stabt am ©c^utpta^e 9k. 298 in frehmütger
öfferttüd)cr Verweigerung an ben SKetjlbtetenben gegen gleii^ bare S3eja^-
htng tiintangegeben werben.

Saiba^ am 13 . SWai 1875.
Dr. Bart. Suppanc,

(1574) 2—1 f- *• ^otar , alö ©eridjtöcommiffär.

(1557—1) Nr. 1105.

Executive
Realitäten-Velsteiaerunst.

Vom l. l . Bezirksgerichte Tscher-
nembl wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. f. Finanz«
procuratur nom. beS hohen Aerars und
Grundentlastungsfondes die exec. Verstei-
gerung der dem Nikolaus Nadovic von
Weleberg und Herrn Johann Koppele als
Erstcher aus Mültling gehörigen, gericht-
lich auf 160 fl. 66 lr. geschätzten, im
Grundbuche Clirr.'Nr. 278 ad D.-R.-O.
Commenda Tfchernembl vorkommenden
Realität bcwilligt und hiezu die einzige
ßeilbietungs-Tapsatzung auf den

2 l . M a i 1 8 7 5 ,
vormittags l) Uhr, in der NmtSlanzlei
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandleulität bel dieser Feilbietung
auch unter dem Schahmigswerthe Hinlan-
gegeben werden wird.

Die ttlcitationsbedwgnisse, wornach
insbesondere jeder Klcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie da« Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der diesge-
richilichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
26. Februar 1875.

(152^—1) Nr. 2 0 ^ .

Executive Feilbietung.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Wlppach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l . l .

Iinanzprocuralur für Krain gegen Ma t -
thäus und Io f t f Pcclar von Razguri Nr. 4
rotgen aus dem steuerümllichen NückstandS-
auewnse an laufenden Steuern dem hohen
Aerar schuldigen :i0 fi. 99 V« lr. 0. W.
o, 8. c. in die exec, öffentliche Versteige-
rung der dem lthteren gehörigen, im Grund,
buche < )m. IV , i>2F. i l )5, 106, 147 und
153 aä Senosetsch vorkommenden Real i ty

ten, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 2287 fl. ü. W. , gewilligt und zur
Vornahme derselben die efecutioen Feilbie-
tungS-Tagfatzungcn auf den

5. Juni ,
auf den

6. J u l i
und auf dlN

7. August 1875,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Oerichtölanzlcl mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Ftiluittung auch unter dem
Schützungswerthe an dc» Me stimttnden
hintangegeben wi ld .

DaS Schiitzungsprotolull, dc> Giund-
buchscitract und die ^«cilatiolio^dit^lossc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn'
lichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 23stcn
Apri l 1875.

(1476—1) Nr. 1068.

Reassumierung
executiver Feilbietung.

«on dem l. l . Bezirksgerichte Felstriz
wird hiemit bekannt gemacht:

<ös fei Über Ansuchen des minder-
jährigen Josef Wodnil von Felstriz. durch
die Vormünder Ioscfa Wodnil und Anton
Tomsii von Feistriz, die mit dem Be-
schcide vom 22. September 1866, Zahl
5609, auf den 7. Dezember 1867 und
auf den 8. Jänner 1868 angeordnet ge-
wesene, jedoch sistiertc Feilbielung, der
d«r Helena AeSnil von Grafenbrunn Nr. 41
gehörigen, im Grundbucht der Herrschaft
Adelsbcrg uub Urb.«Nr. 435 vorkommen-
den Realität pcto. 76 fl. 89 lr. rsHggu-
m^iläo auf den

8. J u n i
nnd auf den

9. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, HIergerichtS
mit dem vorigen Anhange angeordnet, j

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 29sten
Jänner 1875. j

! I u den l. l . llfterr. Staaten vom hohen Ministerium des Innern concesiisnierte .̂

1 D W l U W llout8enL Il-2N82tl2ntl8eno NampsLLNlfflllistS'Losollscl'all. ft

Z ^ ^ s i ^ s Directe Post-Dampfschiffahrt zwischen L

! Hamburg «.a Newyorl z
vermittelst der prachtvollen, schnellen deutschen Post-Dampsschiffe 1. Klasse, jedes 3600 m

l Tons und 3000 Pferdetraft. m

I^«»»l»«r am 27. V la i . N««>«Ie^ am 3. J u n i . ^

! und ferner jeden Tonnerötag. ^.^» b?
Pafiaaeprelse: I. Cajiltr Nm. 4 « > i ^ , I I , (5aMe Nm, : t<><>, Zwischendeck Nm. ^ " ' ^

Nähe« Auslunft ertbrilen die klnenten der (Gesellschaft und sv
I ^>/« ^>/)'t^e,',», ,'« //<,«><,«,',/, St. Annenplatz 1, M
> (48-10) sowie Carl Achtschin in' raibach. ^
> Briefe und Telegramme adressiere mau: „Adler- i l in ie — Hamburg." lN

(1453-3) Nr. 1729.
Executive

Ncalitäten-Verfteigeruttg.
Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen der Marianna

Mubi von Potoöe, durch Dr . Menzinger
von Krainburg. die executive Versteige-
rung der dem Mathias Küster von Olöevt
gehörigen, gerichtlich auf 3820 st. geschah«
ten, im Grundbuche der Herrschaft Michcl-
stetlen 8ud Urb. -Nr. 290, Einl.-Nr. 594
vorkommenden Realität wegen aus dem
Vergleiche vom 1. Jul i 1875, Z 3641,
schuldigen 252 ft. c. 8. o. bewilliget und
hiczu drei FeilbietungSTa^satzungen, und
zwar die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

27. J u l l 1 8 7 5 ,
iedcsmal vormittags vo» 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealital
bei der elften und zweiten Fe>lbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen der
licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schiltzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. BezulSgericht Krainburg, am
5. »pril 1875.

(1411—3) Nr. 4385.

Edict.
Vom l. l . stüdt..deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wirb mit Vezug auf das Edict
vom 7. Jänner 1873, Z. 21,533, bekannt
gemacht:

ES sei die Reassumierung der mit
dem Bescheide vom 7. Jänner 1873, Zahl
21,533, angeordnet gewesenen, fooann
aber Werten executive» Feilbietung der
dem Gegner Josef Slubic von Glinet ge-
hörigen, gerichtlich auf 4356 ft. 20 lr.
bewertheten Realität 8ud Rctf.-Nr. 320
ad Grundbuch Thurn a. d. Laibach und
der gegnerischen auf 670 fl. bewerlhcten
Fahrnisse bewilligt und zur Vornahme
der Realfellbieluug die Tagsatzungen auf
den

26. M a i ,
auf den

26. J u n i
und auf den

28. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hierger'chlS,
und z»r Vornahme der Mobilachilbie-
lung die Tagsahungen auf den

2 0 . M a i ,
auf den

7. J u n i
und auf den

2 1 . J u n i 1 8 7 5 .
jedesmal 9 Uhr vormittags, im Orte der
Fahrn,ffe mit dem Anhange angeordnet,
daß fowol die Realität als auch die Fahr-
nisfe nur bei der drilteN FellbietunzS-
Tagsatzur.g auch unter dem Schätzung«,
werthe an den Meistbietenden werden hint-
cmgegeben werden.

K. l . städl..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 5. Apri l 1875.

Fahrordnung der
Züsse der 2,idbah«
(D ie Fahrzeiten sind in der m i t t l e r e n Or>

z e i t jeder einzelnen S ta t ion angegeben).

I n der Richtung Wien Trieft.
Posi- und E i l post zllge.

U.M. ".H
Wlcn Abfahrt vorm. i».38 u. abend« ^

nachm. 1.38 ^ s.z«
Graz „ abend« 7.59 „ fr«h «5
Marbnrss „ „ 10« „ „ ,<<.hz
SteinbrUcl „ nachts I8.5Ü „ M' t ta! ,«^
üaibach „ fillh 2.5« « nach"- ^>
Aorlöderg ,. „ 4.53 „ ,' g>
Trieft Anlnnfi „ 7.4b „ °benb«

Wien Abfahrt frllh . . . 7 Uhr ° ^
Gra, „ mittags . . . 1 2 „ f" ,
i!aibach „ abends . . . i', „ ^
Trieft Anlnnst „ . . . « „ ^ /

Gen, ischter Z u g . .
MOrzzuschlag Abfahrt 5 Uhr 50 M'"- ' H >
Graz „ 10 .. 34 „ '"^^

Ädelsberg ,. 1 ., 20 « Ä
Tr.est Anlnnst 5 „ 39 ,' '""

I n der Richtunst Tr iest-W»e"
P 0 st - l l ub E i l p ° stzllge. ,̂

U. M. ,» il),^
Trieft Abfahrt frilh 7.7 u. abend» ^^
Nabresina Abf. früh «.14 „ " ^
AdclSbcrg „ vorm. 10.58 „ ,' ,. gß
i?°ibach „ nachm. 1.7 „ na«" ß,b
Steinbrllll ,. „ 3,45 „ ^", «^
Marbulg „ abends 7.8 „ st^ zl'i
Graz „ „ N.34 „ ".« 5».
Wien Anluuft srüh 5,46 „ abe'"" ^

« i l z u g . y B ' l
T r i e f t A b f a h r t s r«h . . . 6 Uhr A , «
Laibach „ vorm. . . . 10 ,. ?̂  , >
Graz „ nachm. . . 4 " 48 - >
Wien Ankunft abends . . 9 ,, >

Gemischter Z"g- .̂  «b '̂s
Trieft Abfahrt 7 Uhr 27 M ' " ^
Adtlsberg .. 1 „ 13 " '
i,'aibach ., 5 „ l0 " „«B,
Gra, „ 4 ., 19 " a ^
Mürzzuschlag Nnlunst 9 „ 23 " l

Fahrordnuttg >

Laibach-Tarviser M ^ !
Vom 15. Mai bis auf W" te " ' >
Von «aibach bis T a r " ' ^ i K >

Personenzllac.' ^ b b ^ D
kaibach S. V. frllh 3 55 vorn,- ' " . g „ , ß »
Laibach R. V. .. 4 1 „ '"s,6 ^ ? ,M
Vizmarje .. 4,11 „ "7 „ z ^ D
Zwischenwilssern „ 4.24 ,. '̂zzg " 5^N
.̂'°cl „ 4.42 „ j gg ,' ff, »

Krambnrg „ 5,— „ i,'h9 " i 0 ' l >
Podnart „ 5 . ^ „ <^> " l^!!
Radmd.-kees „ 5 .46nachM.^^ " i<> l »
Iancrburg ,. 0.7 ,. j«5g " i > ^ l >
Ahling ,. 6.18 „ 1 ' . ' .sh!«: !
i'engrnscld ., <;.3^ „ 1.^'!^^: l
Kronan „ 7 <! „ i b5 " 1^ >
Nalschach „ 7.22 „ «1^ " ^ «
Tarvis .. 7.42 ^ ..^3 " «
Pillach S. V. „ «.47 „ ' l

Von Tarvis bis ^ " ^ ^ ' j Z
Villach S . V. °bb. !),20 nach'"- « ,s f^' Z,
Tlllvis „ 10.41 „ 2'F " i ^
Nalschach „ I l . 2 ^ 9,5b ' ^ l
Kronau „ 11,18 ^ g F ' ft s
Lengeuscld „ 1147 ,. ,«.<4 ^ ^? s
Aßlina. srllh 12.10 „ g.hl ^ !̂
Ianerburg .. 12.17 „ 4.ls ^
NabM'.Lees „ 12.40 „ 4.<ll) 5'
Podnart .. 1.7 „ h l )1 !
Krainbnrg „ 1^0 « h.is ' ,,

Zwischenw. .. 2.4 . 5H , f > l ,
Bizm r̂je .. 2.18 „ stF ' ! » ^
kalbach N. V. „ 2 29 . <;.̂  ^ »
Laibach S V . . . » .^ ,. ^ »
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lie I M ii'Hmi' Liütckl ̂  U will NUiv in M.
cmpfichll

' i^^»«z—»^-»-^^ 8ollHuk . HiuriolituQ^oll »Hlumt I'll»»» un«i l'lH»

W M n ^ ^ ' ^ ! »!> ^li lodllüli lor, I'lolZodtieollv;
D M l ^ U ^ ^ U » 8p«i8<;ulludl«r für Hanc<haltnn̂ cn; (731) 24-18

U ^ ' ^ '^sM ^WR ^«««»«-^lppou neuester Construction.
" l l » N ^ ^ Illnstrierlc Preiscoi'.rantr gratis.
Auflraae an die Fabrils-Nicdcrlaac: ^iisn, ^iiollyn ttsumül,ly»330 2.

Stalling, Ziem & Cie.
enH'i('bloi) ihro von den kais. ktinigl. Österreich., k. preusB., k. russ., k. baier.,kün. und

herzogl. silchs. Kegierungen geprüfte und als feuersicher anerkannte

Stein-Dachpappe
in Tafeln und Rollen, (1073) G~G

lobst Lager von Nfcinkolilcn-Tbccr, AspliuK-l'eeh und Diichpappo-Nftffoln.
Denkarbeiten werden unter (i arunt i c der Haltbarkeit in Accord übernommen.

. i i ir Inlorims-Dnthcr oder Bnulichkeiten geringerer Bedeutung führen
Ĵ r auch eine billigere Sorte Koilen-Itaehpuppe, auch Oolithpappe genannt.

^ 2)ic ntö flvciifl vcrlt 1111b jolifc oncvfomilc erste 9Wariof)ilfei'

Manufactur - Consumhalle
*. 1 ADWlti ZWIKBACk,

Wion, Mttiinhilsor«traHHO 11O,

• M .*» *te, u,„. ffc ms %£%srx
^ in ber üaflc, fämintlid&e M M Ocftcn Dualität 311 liefern

^ m U L | | unb befifct barin and) tic
f"r £ g 0 Kl . nriWe «liiftntaftf.

,, t icicl l ic uitfcrftätt ndci audi fcnö iiiamüAfaaWc iittb retdiftiilttRftr «ancr
"°" besserer ttiiD feinerer «flare ««b if», bfflütifhflt burd) tyre Wnrciiifrtttfc, in
«I1 ,rslp.f, bieje ebnifaiiö p fiauueub Oillificit, |cbev (Coitcmvciu Die £pit;e dieten&eit
J[nj>'u (yi üerlanfeu uub cvlcutbt fid) fi'tv bic lievaiuiadcnbc Saison auf bie mobevnften
Xlc'beritöffe, Ocflcsiriib and beu tcvjd)irbcuslvti'#%n nlnttcn imb cnvricitcn i'lifd'cft,
uns?"1« Mdlwtrö miß ttlpacta, Valentrt , fävb. Witifcit, Wattaft, V a r i e s , SHos
E S *llcö' t*ll'»*r fci"s|r fvn"v Mlci&fi="Hb$>cmitciutycvcoUöimb anbmu&lajrtV
l Ä 1 ' ^)Hinr,\ci'^iuc,MfclKiit stiiß VnfU-eö, Wlliorca, Miufeu, Xtxwt, feinst fron=
itfn,Mrt'cn ehifodicn lind bditble (Cadiemiro, Wniitclctoftoffcit, frfwarjfii Summten,
TOav^n »nb fävbistcu SeibciiftdHeii bov îlfliiAfv |cl)iucvcv Veiniuand imb nod) oicicii 011-
S Ä r * i ! c lH fliifnirrllom \\\ nuid)en uub einpfieMt s«d) mit JörvriiwiUiflWt jur «ronco
Jl ' i . busierunlciibiuio «iler floroüufdjtcn Stfovcn 1111D ^avciiev^iinmsfc. *rom|i r,

^gj^cbieuunn »'irb uer^ert. ^ 7 M ) _ T 2 _ J ^ _

<$iiirtcrtt<utfctt*c Hon SSJJcitfd>cn
UcvtauTcn il)v fdjöneö .^aar bnu eilten »nb allein eijiftierfube«

Haarwuchsmittel
t t ^ a* gibt ni$t* beffere« " * l

4*feü|!,I!}fcJ\ S»cltt^iIf„ <0 bcTnnnl F / ? ' / f e ö Q « f ^ L a r n unb Böhmen oto «t«^'1^
w-^lttt« Portern:, von medio. L It 4 ff \ "J ^ einem k. k. stUMchl. Prlvllofflnm

h Ä<UtB« *£n »>'t wunilorwlr K ^ \ fVl* - 7 />S3U- k. öaterr. Staaten um dor
fcL8' k fe

ErfoIK«n «„krönte, Wm^JM JtäJM gca«mten ungar. Kronltinder

'terrelcn
Fr^1>zJo«of I.von I ^ H l ^ v . V ^ B B r 4 ' ir>810~lö!l2 a™»»ozelolinrt°

«#o-ir(insfl-|ofliok,
. ^ ^ — - ^ ^ ^ ^ . >»'P bei reKelmüsBlgrem Oebrauohe fcü'fl bie ^ f l B B ^ ^ ^ H f t ^
«r ' X kahlsten Stellen f c« Hauptes vollhaarlgr HHIf^^^^^^Ri
^ ^ S ; \ U'cth'ii- irraue unb rothe Haare I'CTPIIIIIICII CHIC T^ ^ 1 ^ » ^ ^ H R I
M^m. \ dunkle Farbe: in- stärkt hit Haarboden auf / ^ ^ S B H B W
W . \ eine UMiubcvlnm- SUcifc, beseitigt ict-c Art von /^^^ ' ^ ^ • W
^ • s H 4fr \ Bohnppenblldun« biiimu wenigen Tagen ) ^ A I\UBWÜHH
^ • C ^* \ vollständig, verhütet t-afl Ausfallen der / * jfaSMtttC
Whtf v J«- Haare in kürzester Zelt |r&nzlioh unb für ^t J W M
Kr3*" ^*r immer, «lbt bem Haare einen natttrllohen « y ^^sSr^

M^Bj^^tu lmb bewahrt es vor bau Ergranen H« In ba« j^aŠmjjmS^k I

' 6 ° !t- But «,' r 'Äw f &"nt Ä"i'fflMÄ»ci(uiifl in sieben ©l»tflV« VwmvmSm'^^
*•" VofttcrtcnbiiiM l fl. 6O Tr.

JKot,v.. Wledervork&nfer erhalten ansehnliche Porzente.
OH01;» unb ^onpl.(£cHlraI.aJcr|etibimflöbfpot en gros & en detail bei

*"*»*«, Carl l»olt,
S i n Jn^5et meinet T. T. %irivilcnicsi in »>icn, OoftfPaM, ^iariflenslofie Wr. 14, im cißtnen
»wJ^Hfrn ««strafte Ä ' S S S Ä i Ä ' t e . , Ĉinjen .raen S«trin|.«!n».
i l ^ ^ N f.. "« WeJbbctroncfl rber ^ofiiictrt»nalmic fdnicnflcii« tffcctuicrt derben.
^ ^ vjiiWbehot für t'ai&ßit) eiiijjin 1111b allein bet bem fyvm F d n a r d
r^iii .1^* Vi'i.**r "• ̂ fiinifncjüarcnljanbliinq tn VatbocI). b

V : . w ! c »Mst f ? «e«eda-KrJiusel-Pomade torn Carl Polt in Wien «"«*rflrfh* »" «>«'

: m ^ ^nriiipffliluni]. - ^ [
1 3>ft ergebenf! (Brfettigte jciflt îemtt einem ^ e n «bet wie p. t. ^nblicum an, '
• bag er aOe 1

: Tajßzierer- l ä fflatrazenarljeiten |
\owol in ber 3>oÖt aß auf bem t»ö«bc übernimmt.

• Josef Mark, .
B (1469) 3 - 2 Sapejierer unb SKatraöenmadier, e t . fPeterötiorftabt Wr. *J. B

[ Fortschrittsmedaille. | ^ | Verdienstmedaille. |

I Albert Samassa, I
• k. k. Hof-Glockengiesser, I
I Maschinen- und Feuerlöschgeräthe-Fabrikant I
I in Laibach, I
H empfiehlt sich zu geehrten __--_.- fl
• Aufträgen auf: ^S'A'2 I

I J^v-T^äT* Harmonische d ^ j L ̂  I
H " ^ ^ -^.^k sammt Montierung, mittelst .^^^^L I
H -<^i* welcher selbst eine Glocke von i^E^ssssm •
• - .-gar—iiaii.i;rf.jifsjiw.'X?** 40 Ztr. leicht von einem Manne I H
H geläutet werden kann, ferner * H
H alle Gattungen H

I Spritzen, Löschgeräthe, Pumpen- & Brunnenanlagen, I
I Weinwerkel, daim Kirchenleuchter, Hähne, Ventile, I
I Verschraubungen ek. I
H z u d e n b i l l i g s t e n P r e i s e n . ( 2 9 8 ) 5 - 2 H

I Gemeinden und Feuerwehren werden zur leichtern Boschaflung von •
I Glocken und Spritzen auch •

I Anerkennungsdiplom. I gewährt. I Anerkennungsdiplom. •
IB^^HsSSSSSSSsflsflBMsHlTl'l^iHlllOflflill«^!!. ^^^^^^^^^^^^^^^^1

Man biete dem <jiJü< ko (Jie Jlaiul! I

375,000 R-Mark
oder /2 l9^7OU Gulden

Hau[itj-cwiiin UM îiustigtMi Kalle hirU't die nllcriKMirstc gros.S« (»eldVCrlo.Sttll^, wolche
von der liolu-n K<^ierilll^ ^ciiflmii^t und garantiert ist.

h'w. vorlhniliiMsld Kiiiric'lituit̂  des neuem l'lant's ist der;trl, dass im Laufe von wtnigeti
Monaten durch 7 Verlosungen 42,500 Gewinne zur sirheren Krits«:heiduii(? konimen, da-
runter bi'limlen sieJi lleupttrolliT von eventuell R.-M. »75000 oder 11. 218,750 8. W.,
s|>c«icll aber

1 Gowinn M. 250,000, 8 Gewinne M. 15,000,
1 Gewinn M. 125,000, 8 Gewinn« M. 12,000,
1 Gewinn M. 80,000, 12 Gewinne M. 10,000,
1 Gewinn M. (50,000, 34 Gewinne M. GOOO,
1 Gewinn M. 50,000, 40 Gewinne M. 4000,
1 Gewinn M. 40,000, 203 Gewinne M. 2400.
1 Gewinn M. 3(5,000, 412 Gewinne M. 1200, (1520) 9 - 2
3 Gewinne M. 30,000, 512 Gewinne M. 600,
1 Gewinn M. 24,000, 597 Gewinne M. 300,
2 Gewinno M. 20,000, 19,300 Gewinne M. 131,
1 Gewinn M. 1H,OOO, etc. etc.

llio Gcwinnziehungen sind planmüssig amtlich festgestellt.
Zur niielisten ernten Gewinnziehung dieser «rossen vom Staate garsntierlen Oeldver-

loMing kostet
1 ^an/e» Original-Los nur Mark G oder fl. 31/«. I
1 liall.es . - 8 . » 1%, I
1 viertel . • 1 "/* • • «0 kr. •

Alle _ Aufträge werden gofort gegen KirisenduiiK, l*o»leiiiialjlung oder Nar-himiirne de«
Htilragfis mit der grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit dem
Staatswappen versehenen Original-Lose selbst in Handen.

Den riestellungen werden die erforderlichen amtlichen Plüne gratis beigefügt und nach
J'xler Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staatsgarantie und kann durch
«lireclo Zusendungen oder uul Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindungen »n
»"•'i' grösseren lMiil7.cn Oesterreichs veranlasst werden.

Unsere Colleclo war stets vom Glücke begünstigt und halte sich dieselbe unter vielen
»'"•eren bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Hauptreller zu erfreuen, die den betref-
fenden Interessenten direct ausbcrahlt wurden. I

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der Solidesten Basis gegründeten Cn-H
l«r nehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit liestiimntheit gerechnet werden u n d l
lutlen wir daher, nm olle Aufträge ausführen zu können, uns die Bestellungen baldigst und •
jcdenf.ills vor dein IS. Mal «I. J. zukommen t» lassen. •

Kaufmann & Simon, I
Knnk- nnd Wecliselfceschöft in llainborff. I

Kin und Verkaul aller Arien Rlaotsiililigatiotierr, Kisenbahnactien und Aiilelienslose. I
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k Ein tüchtiger Commis,
ch in der Buchführung und Coriespondonz bewandert und wumöglich einer slavischen

Sprache mächtig ist, wird sofort unter ganz vortheilhaften Bedingnissen acceptiert, Tür das Spezerei-
warengeschäft des

W. Lovrencic
(1428) 6 - 6 in Agratn.

j " NütsI »»Iler
in nnmlttelkarer Mue <ler l i . k. Noldnrx, Ninss8tr»88e, V«lk8ss»rten ote.

OWUuäs uuä treunälieds dimmer, mit allem comlort au88e»tattet, pr. l aß von
80 lcr. an.
M 8«eil»«»»1 im I. Ltock uuü augzeäednte Iie»tauration»-^o<»litatell im karterre.
M l ^ r l^uzereu ^uleutualt ermägLißte ^louat8vrei»e.

( I fv. vie kkeräe Li»end»nu verkebrt von allen liientunßen dig?um Hotel.)

^

i „Nicht niH Gold zu bezalilenu

IS tft He «nette, h>pf>lric$enbc

tTheeröl-Pomade
£ Don F1. Mason.
• ä 5Dicfen>c beilt lebe Äe*f$aut*<5nt3iinbHna, a\9: «ßilj, $Ic$tcn, €*uWcn, »iötlje : c , »«Ointcrt
flfi ta« «u«fallen ter Jpaare auf 3̂ - bi« 4maltflc6 GinVcmatifkren unb bestimmt bic flaut, Hire XbrtHörctt
~ i r r $«i»r-<Sr,\eu8unfl fc(bft toieber oufaunefimen. l'änaftcne binticn o äüo*cn muj jebcrmfliin >Hc-

^ " "!iclcn^men unt Tarnen (bie munsiaft gemalt tvevten tonnen) baten itad) «erbraurf) e i « «
« tienelü a&ecrel'^omabe in folstct giiHe £>aate betommen, bafi sie mir ifire jcjjt übetfltifitflcn ^etntaen
S nebft SDanlftfreibcn jurn SBciuctö cinfl^nbet b,abcn, «cl*e in meinem ^eitbäfte aufbewahrt suit.
U %hei8 eine« ^robeticflcl* l p. ö. «B. i)n bic qjroetnj ßCsien »latbnabmc p. ..20 o. 935- «Ueut
2t. ed>t ju btjiefyeu bei

s A. Ried, Friseur, Wien, I., Babenbergerstrasse Nr. I.
** NB. 2>ief«r ^cinabc betienen fi$ vietc Jpenen Hcrjte.

| /. JUasons nnulicrtreflidif Jjaarfarbc
J5 fätbt f<$n>arj, brau« iin&_ befonfccr* fdjöu blotifc
« graue SQaatc. {<m) 12-5

§ 1 (Sarton sammt ®ebrau4«antü«ifuna 2 fl. ö. ©.

* I Kundmachung. ff $

Die allgem. Versammlung | |
der Theiluehmor der wechselseitigen Brandschaden- rS^

Versicherungsanstalt in Graz findet am L, M

^ 7. 3nni 1875, | p ?
K. *5 vormittags 10 Uhr, in der Landstuhe zu Graz statt, $ ̂

ß *2j Progra ro. m.: ^ 3
S y « 1. Rechenschaftsbericht für das Jahr 1874. & X
lL Ä 2* ßöchnttngaabschluss für das Jahr 1874 und fc ;«
i*. y Bericht des Kevisionsausschusses über den Be- 5 yc
^ >^ fund dieser Jahresrechnung. ^sc ^C
W ;̂ ( 3. Voranschlag für das Jahr 1875. fir; Q
"5 "C 4. Bericht des Verwaltungsrathes, betreffend die °> 0
25 3 Regelung der Bezüge der Beamten. m \
Jf. % 5. Wahl der Rechnungsrevisoren für das Jahr 1875. fe; 'J&
g J X 0. Allföllige Anträge. JÄ

£ 3 Zu dieser allgemeinen Versammlung wer- K ̂
Jt 5 den die P. T. Herren Vereinstheilnehmer, 5 y<
£ V̂ welche nach § 93 der Statuten zur Theil- °£ ̂
ß ^ nähme berufen sind, höflichst eingeladen, fcä
£]3 Der§931autet: 8$
^ S «Zur Theilnahme an der allgeraoinen Ver- ^ ^
m )'i sammlung, zur Berathung und Abstimmung be- fc n
^ ^ züglich aller Verhandlungs-Gogonstände und Wah- h g
£ Ä len, ist ausser den jeweiligen Mitgliedern des Ver- tf [y
^ ^ waltungsrathes jedes Mitglied des Vereines beroch- £ J^
S'i tigt, welches Objecto im Gesammtversicherungs- \£<Ü
^ ^ werthe von 6000 fl. ö. W. in dem betreffenden Ver- ^ &
ß' U waltungsjahre bei der Anstalt versichert und über vor- p $

| ^ lausige Anmeldung von der Direction eine Legi- ^ ä
fS^j timationskarte, die es zum Eintritt in die Gene- <^g
\f£L ralversammlung berechtigt, erhalten hat. ^Sj
^Ä !p Graz, am 3. Mai 1875. jj* Ä(

fejl /ratii ©ras oon JMfran, |'^
^ 1£\ ^1494) 3 ~ 2 Generaldircctor. ^4 IM

Bestkegelscheiben
zum Beaten des FondeB des Aushilfsbeamten-Krankenunterstützungsvereins in den f^un('

liehen Localitäten des Gasthauses „zum goldenen Stern" am Jahrmarktplatzc. ,
Dasselbe beginnt am 10. Mai d. J. und endet am 23. Mal um 10 Uhr abends, u«

wird sodann zur Vertheilung nachstehender Gewiunste geschritten:

1. Best mit 5 Dukaten 4. Best mit 5 Thaler
2- » », 3 „ ö. „ „ 3 „
8" " " 2 " 6 l " " 2 " m i t

sämmtliche Beste mit werthvollen und praktischen Dekorationen; ferners 1 Prümio ^
2 Thaler und einer Decoration unter Siegel für die meist geschobenen Serien und ^ r

mic als Juxbest.
Die Serie kostet 20 kr. , .
Das Scheiben beginnt täglich um 9 Uhr früh und endet um 12 Uhr nacm?ni)en

Mittwoch am 12. und 19. Mai kann jedoch nur bis 7 Uhr abends gc9CDÜ

werden. . , j e D

Indem der Zweck ein rein humaner ist, so werden Kegelfreunde eingcjwu

recht zahlreich zu erscheinen. . . ,
(1436) 5—3 r>le Dirootio11'

Jf: Fabelhaft. ^ |« i s ;
I^iii» i i i i i » 411 A bekommt man eine niedliche, fein vergoldcto Knaben-Be^"

111 11 111 Ml« I tolr-Ta8Chenuhr beim Bügel zum Aufziehen, nebst einer siUI

sehen Talmigold-Uhrkette. ^

*
^iii* u m * fV -M •*Päh bekommt man eine schöne Schlagtaschenuhr » .
U l H i l l I t * • m\W Spielwerk nebst einer Neugoldkette, Uhrsclil^
und Etui. ... r.

IV in« f l *-ft*l&tffc kostet eine schöne dauerhafte Taschenuhr in Cbinasiio
11 U l I I • »9 *9\W gehause nebst einer passenden Uhrkette, Ktui u. UhrBchlü"»1

JYIiii* I I - I • % | | kostet eine sehr niedliche Damen-Taschenuhr feinst vcrs»D '
11 111 1 1 « * •*%* sehr richtig gehend, nebst einer feinen Dauien-Uhrkcttc ftU

echtem Talmigold, Etui und Uhrschlüssel. »jj.
IV111* f l ft* ^ f f e kostet eine sehr elegante Cylinder-Taschenuhr, auf «ie A(St
11 111 MM« I P 9M%W nute richtig gehend, genau reguliert, unter Gar an tic» " p

einer feinen Talmigoldkctte, Etui und Uhrschlüssel. , j
]Vlll» f l Ä » "ms i k o 8 t c t e i n c prachtvolle Ankeruhr, auf 15 Rubinen R ^ '
11 U l MM» « 5 *9%¥ in einem feinBt versilberten Gehäuse, für deren r i c l ) l!u

Gang G a r a n t i e geleistet wird, sammt einer feinsten Uhrkette aus Talraigokl, De

Etui und Uhrschlüssel. . 0(i
I V l i r I I & k o s t c t e i ü e e c h t 1 3 1 i l t h i ß e Silber-Cillnderuhr, sehr richtig ef^L
H U I MM« ̂  genau reguliert, flacher Fagon, mit G a r a n t i e , sammt einer ic'u

Talmigoldkette, Etui und Uhrschlüssel. r r

I V l i r fll O k . 0 8 t e t c i n e ^111" * c ' n e c c ^ t e Silber-Damenuhr mit prachtvoll g
11 U l MM« «F viertem Gehäuse, für deren richtigen Gang G a r a n t i e gclcl

wird, sammt einer eleganten Damenuhrkette aus Talmigold, Etui und Uhrschlüsscl.

Zu beziehen aus dem T 5 1 A « 0, TTAMW Wlen» '• Schwibbogenga886'"
wiener Uhrenmagazin von ö i w U Off JkteliUll) Versandt RCROII Nachnahme

I I
I Weltausstellung

Philadelphia 1876.
H Die gefertigte Kammer beehrt sich die Aufmerksamkeit der P. T. Industriell0'1' I
H Lanilwirthc und Künstler Kraini auf die im Jiihre 187si in Pliil;idel|ilii;i ;ili7.uli-)ltc'l(''' I
• internationale Weltaiis.slellung zu lenken und bekannt zu g«:l«'n, dass sie Anmi'ldu'if?"" I
H listen auf Verlangen go^leicli kostenfrei übermittelt, Anmeldungen für dle86 AU8' I
• Stellung bis zum 29. Mal 1875 entgegennimmt und aUsällig gewünschte Auskün«1' I
H in dieser Angelegenheit hereitwilligst erllieilt. I
H Aus dem hexiiglichen Heglement und Programme wird folgendes vcröfTonlli«''1'' I
H Von Waren, die nicht zum Verbrauch in den Vereinigten Staaten eiiigff'1'1 I
• werden, wird kein Zoll erhoben. I
H Der zu benutzende Raum ist kostenfrei, sowie auch ein beschränkter Theil ''(>r I
H Uelriehskrast (Dampf oder Wasser), die Quantität derselben wird bei der Raume"1' I
• Ihuilunß bestimmt und bekannt gegeben. Sollten Aussteller mehr Hetriebskrasf ^ j v I
H brauchen, so steht ihnen selbe zu einem scslgesleillcn Preise zu geböte. Gcsii '̂10 I
H rlieser Art müssen zur Zeit der naumcintheilung »ingereichl werden.
H Aussteller haben auf eigene Kosten alle Ausslcllungskiisten, Kisten und Tisi'J^
H /u besorgen und auch alle Transinissionswcllcn, Riemenscheiben, Riemen elc, ""
• nothwendig sind, um Triebkraft von den'Haupttransmissionswellen in der Masclii»0"'
H halle zu leiten, auf eigene Kosten einzurichten.
H Die Koston fiir Transport, Versicherung, Kmpfang, Auspacken und Aufstel'1'11

• der Ausstellungsobjectc hat der Aussteller selbst zu tragen.
H Skizzen, Zeichnungen, I'hotographien oder irgend welche andere Abbild'1"*^
• von Ausstellungsgegenständen können blos mit der Erlaubnis des Ausstellers und ""'
H Gcncrnldirer.lors gemacht werden. •
• Die zehn Hnuptgrup|ien, nach welchen die Ausstcllungsobjecle cingeUi«'11 u"(

Ml im Kataloge angeordnet werden sind;
H 1. Rohstofl'e aus dem Mineral-, Pflanzen- und Thierreiche.
H 2. Roh- und verarbeitete Stolle, welche als Nahrungsmittel oder in der l'11"^
H strie gebraucht werden und welche das Resultat von Extractions- oder Combi"^'011

H prozessen sind. IU

H 3. Gewerbe- und Kilzproducte, Kleidungsstücke, Costume und Schmucks»1"'1*'
H 4. Möbel, llausgcräthe und Itauinaterialen.
H 5. Werkzeuge, Instrumente, Maschinen und Gebrauch derselben.
H si. Betriebs- und Bewegungsmaachinen, Transport. . ,^f,
H 7. Apparate und Methoden für die Verbreitung der allgemeinen Kenntnis ( '
• ziehung).
• 8. Ingenieurwesen, öffentliche Arbeiten, Architektur etc.
• 0. Plastische und graphische Künste. ,,,
H 10. Objecte, welche dazu bestimmt sind, den physischen, geistigen und iTi°r'
H lischen Zustand der Menschen zu verbessern. " . , r

• Wer in mehreren Gruppen ausstellt, hat fiir jede Gruppe einen bßso'"lcr{!

• meldungsbogen auszufüllen. (1491) 3 — '

I L a i b a c h , am 8. Mai 1875.

I Handels- und (jicwcrbckaimncr für H"illlh

H D e r P r ü B i d e n l ; I

I A. Dreo. I
I D e r S e e r o t ü'1: I

I Mumik. I
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lpl.r?r ^ne bestfundierte alte deutsche

"^versicherungs-Gesellschaft w i r ( 1 p i n

. fewer
ur âibacl» mid Umgebung gesucht.
Sich , 8 u ' - t e i^werber, auch Beamte, die

hPrnc hiedurch einen Nebenverdienst
kr F *ol l f !», belieben ihre Adresse in
ai,,n ,l)ei»tion dieses Blattes möglichst bald
^ i ! ™ _ (U,TA) 3 -1

3)ien|t9e|i.rf>.
leuanh N ^ 1 * " n b 5öictiialifiifa*e feljr flut
obft «p • J"*1 ei»f WnflcHimfl alä 95ctfänfrt
*©PfäHi'aßo.iiiteitv unter befctifibeitcn Wnfpvüdjen.

Ep i l e p s i e
(Fallsucht) heilt brieflich der Spccial-

^zt l lr . Kil l iNrli , Dresden,

Willicliiisplatz 4 (früher Itorlin). —

(]"AA\ Krlolffo nach Hunderten!

Ölfarben, fach nnb
tti (MUS) 8.1-il

SUolf (£ö c r I ,
• ^ ^ ^ ^ ö i b a d ) , .{sauplptaU 25S.

Pretiosen
toerbpii

mj l l s i i Kaufe aiiflebolcii. ( l i i f i l ) » 2
111 fiaiS* 3l»öt««ft' im Wiinoncfn=«iirf<itt
^v^jlh-pfntypf 206.

^&ii?n ® t e i « ist ein ju jcbem ®c-
fünf a.

fleciAitcte« ^ou«, beftc^cnb au@

6ti«unnm"f
Crn' t f U c r ' ma^Ux u n b

in b",«' famnit ^of am ^ouplptotje
r 5 c " - (14ß7) 3 - 3

Posto I . r t * u n t c r e^iffre / t . IC. 3 6
v ^ t o n t « ! SUin.

.{nmilitn-irnft
S ? "ntn-i'Ü brP1" Sri'*6ofe ju @t. C^rtflopO,
( ? H «,'ft"n«l)mbotcii »ebittfliiuflfH urxTciufl.
ijjft^ ün|iinimt baö AMUOIKM-I. l luicnu in

' ^ 1 2 ( l f ' ' r>2) : { ~ 2

ff Uf «nb (Bfbifff
Lhei«fetiie, 7 D[)UC Ne VDrfjnnbeiien SÖnrjfln
Obf ctfilnii. ; '•'»»"vMoö rtiiqrfr^t, id)on fd)at>
£ t a « o n i , ö a " . r r n b VlombicVt imb olle ßahn-

'' Sfiiei0 ^ i i M l l t l n »>«• Werben, «ol>n-
h » unb ^mjoii uorfleiiontmcn t>om

i 0 Ä « t A. Paichel,
j w , unb 2—(j iu)V

Ä ^ 0 1 1 ^ ^ . ^ " Dü^ilslti*c,-<aal,ttrottun«utslcs
C Hohm, ""Knüttel i[t bad won mit tu-
" C f «*ÄbSCV l l l l b b i c SD'«"tMwffmfffii3,
l i f t e r - „I ,?,*" f"iPfct)(eit, bi-i ilbc-tljanb--

«C ubf«> } l l l l t f l l b P 1 1 1 üa(,nflei|d)e, bei bê

^^^M^vesfcn^ eine fflcfdie 1 fl.

"^Hl» IN»laistein«
(Judengasse)

w Oberlaibacher

S^HU) Qllliliiil1' frisch:
^i< l„ l " • • . . . 1 0 k r .

' ; • . . . 7 k r .

HipjMilji Biliiitt.

Die Hauptniederlage für Kram
der

Ccmenlftbrik in Markt
Tiiser

befindet sich zu l.nilmell

Mll alten Marlt Nr. 15
(l. l. Tadal-Hauptvcrlag.)

pr- Zoll:Z<r. ab obig« Niederlage I fl. — lr. ü. W,
„ „ „ «ahn Üaibach - „ 9b „ ,.

Alle Bestellungen für dirccten Vczug von
Tiiffcr werden daselbst lulsscgengeuommsn, Muster
ans Verlangen zugestM und Aul<tunsl bereitwilligst
ertheilt. ' (1175 ^l)'

FMHnst billij,!
V M " Nllr <l<) kr.

eiuc Garuüur von Schreilircquisllen in emem
Carton, bcstchcud au« ^
50 Bogen feinen Briefpapiers,
50 Slllcl EouucrlS,
eiuer Stange feinen Siegellack,
einem Dutzend guter Stahlfedern,
ciueln viertel Dutzend Federhalter,
einem viertel Dutzend Hardlnmth-Vlristifle,
einem Kartl ^öschpapier,
cincm Vlolizbuch.

Ferner werden empfahlen:
1.00 V io i t l ra r tou il I» miuut,« <><> l i . ,
1(X)Sll!ct lithographierte 1 fl.20 lr.; « H n l -
Oouvorta mit Firma 5<)l) Stilck 2 ' , si.,
1<X»<> Sü!cl 4 f l . ; -^«l«»« couver t«
(PostconurrtS ohne Marie) 10l)0 Sti ls von
2 fl. 40 lr. an bis it ' /, ft.; 100 Stilct von
2« lr. an; Sio««Iu,Hr5«n 1000 litho-
graphierte 2 fl. 20lr . ; 1000 Stück congrrve
.l bis . ' j / , f l ; l lo l i lH^prsl loon l ü r

r i r l u a ^ j / , bit, 4 sl., ««1b»tfärd«u6«
I ' i r iua- , U i r o - nnd vHtuu»»t«!up«1
»Hluiut In»okrikt 7 bi« 15 ft.

^n haben bei (120i<) 8 - 2

. loll. l«io«ttim in kaibach.

? Dank und Hnelllpfehluna. !
>l . . ^ ' ^ ' " ? ^ " ' , / ' ^ ' ^"blicum f'ir das mir giüi.isi geschenlte Zutrauen danle <
^ .-mpsshle ,ch m,ch znr Uebernahme von Pelz- und Echnfwollwaren zur Aufbewal..' 1
l liinc, nber den Sommer. Fiir die mir anvertrauten Effecten wird garantisrt - selbe 1
F werden «"« gcgrn 7vrnei1ckaden bei einer trirster Anstalt versichert. Ueberdies em- «
) pehle ,ch v i v i l - «nd Uniformlappen: ancl, werden Thiere zur Nllturalifieruna /
l ilbernominen und in ,eder Stellunc, ansc,efilhrt. ' ° H
r l l 5,71) 2 - 1 Hochachtungsvoll /
^ Lalbach, Hauptplah «. ^ l / « > « « « Z
5 ^ ^ ^ l (2M2N, Kürschner <

Vchillen Sic Ihrc Nbrcsjc
an (?<!<!) 25'^- l i»

27llr..Eentrnläel,ot

l l . , 8o>>mvl?y»880 6
und Sic lnloliuxc» sodann
ci»c N'ohÜmNcvtc co»,'
plcKc Muster - ^oNcclio»,
^w ic anefül'vlichri' w . ,
lrnvcrmchnii« < r r » U , n,

l r » n « ) 0 cinqcscndc!.
D W ' ^cdc BcstcXilnn ans
der Provinz, selbst die
l l c i n s l c wird aus da«
solideste und piinllichste

auSgcflchrt.

Bei I . Karinster
frisch ans,clanftt:

Prinzrsscn-Wnsslr
von /T. lt«»»»»n>'«> i l , Par is,

Per Flacon K4 l r . n 5 l - 5

Glücks-Offerte.
ADI 16. mill 17. Juni

lic^innt sc.hoii wilder die von der huhen
ItegitTiin^ gciiflifniglc uml gar.mticrle in
7 Alillieilungrii eiii^ellK'illc r̂oMSc (.eld-
Verlosung, in welcher uarhstfhciide '/reftpr
zur siecheren KnUcheiddng ^c);wif:<'n, »U-

Beicbsm. 375,000
2.)O,ooo, rj,'»,(iiio, so.ooo, <;o,ooo,
5O,ooo, )<»,ooo, ^(i,(»oo, :t i. :to,oon,
24,000,2 »20,000, 18,000, HA J<>,000,
!i >. 12,000, 12 A 10,000, 'M H (»000,
fi n 4800, 40 i 4000, 8 ;• iUHHI, 203»
24 Of», f> a 1 8 0 0 , J 5 0 0 , 412 H 1 2 0 0 ,
. r)PJ ii ( iOO, 1 2 « ;{(»(>, 6 ! < 7 » a 0 0 u . K . w .

Moiii l>cliil hnt s ich s t e t s a l s d e r

allcrglücklichste
bewiesen, ich emjisehle daher zu dieser gün-
stigen Verlosung:
Ganze Lose » fl. 337 , halbe k fl. 1.69, vii-rtd

H 8T> kr .
Für alle Abtheilungen:

C.1II7C » 11. (MJ75, halbe a fl. U33H, viertel
i n. 1679.

Nach der Ziehung sende ich amtliche
Ziehungslisten sowie Gewinngelder prumpl
und verschwiegen tu, man wende sich ver-
trauensvoll an (l.'KMJ) 12 <*.

Adolf Lilienlelil.
1 ini.k — und Wcchsclgeschüfl in H a m b u r g .

C. 3". Hsj^n.strLn.'s

Wäsche- Ä: Mode-Geschäft
„zur Katze" am Hauptplatz

einiilieliU Boing^rosBcs lia^cr von

Herren-Hemd|en (eigenes Erzeugnis)
welche in jeder" gangbaren ({rosse, Farbe und Qualität fctets vorriithig sind, ferner ,

-I6N0 «,li«vvi!rti^0n ^). t. Xim6ßn,

äi« in 'VVllsiolll» oäl>r OrkVllttn, Ü6<1n.rl

l,!̂ !)6n nnli <3l6N6 in «inßr ^6^j«8s!n

<̂X<m lln^^t^xllrt tt'imnl^xM) i!r«>is'1»̂

i i . i^! <̂ l̂> iio '̂!<!)l«zl»x voilvolülüi»»,-

llßn Xr. zin^n^u'n, no tiaim, >vftn,i

das Neueste und Geschmackvollste in B
Herren -und DanieiM'ravatten, liavaliers, KIÜÜCII Manschetten, Heinkieidern, Oesiunl. fl
lieitsjackeii und Hosen, Socken und Strümpfen. Soiiinier-Ilaiidschiilieii, Hemdeiiisäf/eii fl

Sclnviiiiiiiliosen otc. otc, ' ^M
garant ier t für guten Stoff wie solide Arbeit und versichert billigste und schnellste Hedienung. ^ H

Sollte es jedoch vorkommen, dass eine meiner p. t. Kunden unter Lagerwäsche in F»i;on oder (Jrosse nichts convenierendp« « A ^ H
sollte, so diene,'dass ich in der Lage. bin, binnen wenigen Tagen (Jewünscbtes genau nacli Angabe anzufertigen. »naen ^ H

' Aur.li halte ich ein grosses Lager von H«*MMINIOIIVII aller Art, wie z. B. Shirting, Chiffon, Leinen, feinste lÄrbiee P P « T ^ B
OxfonlatoH'e rtr und bin gerne bereit, StoHmuster tranco und gratis einzusenden. 8 w*mnt, ^ H

Hochachtend Mi ~m w ^ H

(i 72) ^# ••• i lai i iaini9 •
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• In der l

I lode- & Currentwarenhandlung j

1 Anton Dolar \
; in Klagenfurt •
> tiudet *

; el it L c li r j u n gr •
* I
* mit gutem Schulzeugnis Aufnahme. (1541) 3 — 1 \

kAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAMAl

JUUUUUUDUUUUOOUUUUUUUIMAM
I ß l Ä l i ™ ^ ^ Für Krain einzig und allein >
f iMm îTJÄl4li!MSiMJllE/̂ k £̂ J M L ecnt beim Gefertigten! f

I J ^ O R J ^ f

1 . » . .^- ' {«I^HPBPBiwB&^S^ Rempel und Lehmann &. Co. %
1 ~'3mt^MKs/WW^šf^i&\ in Preussen, für Wheeler & E
I ^ ^ ^ ? B f f l E 4 > ^ Ö H l B S r ' i Wilson-Maschinen etc. etc. bin £

# W&' ffX/ ** ^ *iöS>* ill*' w 11 mcn un<1 Herren werden da- \
J l" V C & l r / ^ l » W U ^ ^ Ä ^ ^ # her gobeten, sich wie seit L
I \ ^^Jfüdl^^^SyJ^^^ry Jahren ihren Bedarf aus mei- £
t -^MfcteapBBS^ Jlfade-mn&L. uom se1ir reiollhaltiKen L a ß c r Jl
1 j , ^ - - ••««a*i"i^a«c: j»* zu wählen, und stehe für reelle ^
| *Y y und prompte Bedienung ein P
1 9 ^ " Ans Wunsch boHorge auch nachgemachte Maschineu, dasHtück ^
f um 10 his 15 ft. billiger als obige Qualität. m
I Maschineriseiilo, Zwirne, Nadeln, Oele, Apparate, Briistfaltonatreifer, C
i Tnterlagwolle für (irover & Baker-Maschinen etc. stets in grösster Auswahl ^
F billigst vorhanden. m

[ Lailmeli. .liiden^asse Nr. 228. fi
| Hocbachtnngsvoll 9
[ (1570) %

Franz Detter. >i
iof^ioooooQOooonnoonnooQQQOC

Moll's Seldlitz-Pulver.
^•WJL Diese 1'uWer behaupten dnreh ihre aasReroTdflntliche, in Jen nittnni«s«lti(f»ten Killen

erprobte Wirksamkeit unter B&nimtliclien bisher bekannten Hausar/.neien unbestritten den ersten
Kang; wie denn riele Tausende ann allen Theilen des groxHen Kaiserreicheg ans Torliegende

UanksafnngMBchrnihen die detaülirten Nachweinangen darbieten, dass dieselben bei habituellnr Ver-
•topfang-, Unrerdanllohlcelt und Sodbrennen, ferner bei Krumpfen, Nlrrenkrankholten,
Nervenleiden, Herzklopfen, nervöaen Kopfaohmerzen, Blutoon^eatlouen, glohtartlgen
Olled«raffeotlonen, endlich bei Anlage zur Hysterie, Hypochondrie, andauerndem Brooh-
relz n. s. w. mit dem besten Erfolg angewendet wardnn nnd die ii&chtmltigHten lleilreHnltate lieferten.
Preix einer Originalschachtel sammt Gebrauchsanweisung 1 fl. ö. W.

Eranzbranntwein & Salz.
^ H U e r inTerlaHHignte Selbstarzt znr Hilfe der leidenden MenHchheit bei allen inneren and

ioBseren Entiflndangen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohren-
vnd Zahnncliinerz, alte Schaden nnd offene Wanden, Krebi«cliftden, Brand, entiftndete Angen,

LMnnnngen nnd Verletzungen aller Art etc. etc.

in Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. ö. W.

norsch - Leberthran - Oel.
^^J Die reinste and wirkuaniBte Sorte Medicinalthran auH Herg«n in Norwegen, nicht zo Terwech-
^ ^ ^ nein mit dem kflnstlich gereinigten Leberthran-Oel.

Da« echte Dorsob-Lebertbran-Oel wird mit btdtem Erfolge angewendet b«i Brust- nnd
Langeukrankhelten, Skropheln und Rbaohltls. Kn heilt die Teraltetoten Oloht- and rbeama-
Usoben Leiden, nowie obronisobe Haataassobläffe.

Preis t Flasche sammt Gebrauchsanweisung I /l. ö. W.
N i e d e r l a j f o n : in Laibach bei Herrn W i l h e l m ITlayr, Apotheker „zum

goldenen Hirschen."
Albona: E. Millevoi, Apoth. (Jslrz: A. Franzoni. Uudolsswcrth: J. Bergmann,
Cil l i : Baumbachs Apolheke. ,, C. Zanetti. Apotheker.

„ Fr. Hauscher. „ A. Seppenhofcr. Spital: Kbner & Sohn.
Canale: A. Bortoluz/.!, Apoth. Klagensurt: V. Birnbachcr, Strussburg: .1 N. Gorton.
Frkvsach :* Otto Kussheim, Apotheker. Trieblich: <i. Luegcrs Wwe.

Apotheker. „ Ant. Bcinilz, Apoth. Tarvij»: A. v. I'rean, Apoth.
„ A. Hauser. „ C. Clemcnlschitsch. Vll laeh : Fried. Scholz, Apoth.

Wurk: Friz Gorton. Neuniarktl: C. Maly, Apoth. „ J. K. IMemitier.
Uöri: Kümois Witw., Apoth. l*on(afel: Fr. Minisaini, Apo- Wippach : Anton Ueperis.Apo-

., Ant. Mazzoli. theker. theker.

A. 9Eoll,
(132S) lOQ—3 k. k. Hoflieferant, Wien, Tiir.hUubeii.

®te itcn fiuflctt^icte f. f.

$j)frialitätrn-ltickrlagf
in Sai6a^ om alten SWorlt lit. If) (f. f. Xabah
•OauptOfrtag) empfiehlt i^c gut sortierte« foflti
bcm p. t. V'ubücnm. SöeftcWungcn lucrben pünft;
Itdjfl aiiSgefsifcrt, Xortft fliatie außflcfolgt nub
auf ©erlangen and) üerfanbt. (1759) 5 0 - 3 1

Ei» H l
in der Stadt l i n l b a r l i Kdcgcn, dreistöckig,
im guten Bauzustande, ist sogleich aus freier
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft gibt
das Annoncen - Bureau in Laibach (Fürsten-
hof 206). (1538) 3—1

des

August Uuwpel
culpflehtt aa»z ncilc vorzügliche H
zum Verkaufe au, uud gegen cnMc^
Sichcrstclluug auch auf Naten. ^

Ncftaraturcu uud Sliluulungen '"
stets sowohl iu der Stadt als au ^
Laudc bestens besorgt. ( W » ' ^

* 1
g (89)6-4 flr^ »er cehte - S * |

j Wilhelin8 j
| sliiUörtljntisiljc nntirljeiimattfrljc §

1 Blutreinigungs - Thee j
1 ist atü I

! Frühjahrs-Cur I
E eimiae ltdber iuivfcitbc 9Mtttrei!tiauita$mtttd/ 1

Mi t Vcwilliqung
b?l l . l. Hoslanzlci

laut Äeschlus,
LLien, 7. Dezember

1858.

ba btejeS »on ben
erfleti mebi^uijd)fn

^tutoxitätett

„Europa^1

mit bem

Durch Nllerh. S l .
l . l, ^laiestät Patent

neqs» Fälschung
gesichert,

Ml^>, >,»> M,'<« l«7l .

besten Erfolge anqewendet und begutachtet wurde.
Dieser Tl,ce reinigt den ganzen Organismus; wie lein andres Mittel dm^

sucht er die Theile des ganzen ltörperö und entfernt durch inuerlitl'cn Erdrauch ^ ' ,
unreinen abgelagerten Krantheilsstoffe aus demselben; auch ist die Wirliina. eine st"''
andauernde. ,,,

Gründliche Helluna von Gicht, Rheumatismus. Kmderfllßc>n nnd veraltell'
hartnäckigen Uebeln, stets eiternden Wnnden sowie allen Vescl'lechl,> »nd Häuf"' ,,
schlags Krankheiten, Wimmerln am Körper oder im Gesichte, sslechlen. syphilltlM
Orschwilren. ^

VesondevS alinstine» Vrfola zeigte dieser The« bei Anschoppungen der ^ "
uud Milz ^owie bei Hämorrhoidal-Zuständen. Gelbsucht, hefligeil Äie,ven', M»" '^
und (Yelenlschmerzen, dan» MagcndrUclen. 29indbeschwerden, Unterleibs Verstopf"^'
Harnbeschwerden. Pollutiunen, Mannesschwächc, Fluß bei Frauen u. s, w, ^

Vciden, wie Slrophellranlheiten, Driisengeschwnlst werden schnell nnd M "
lich geheilt durch anhaltendes Theetriulcn, da derselbe ein mildes Solvcns (aufll»^
deö> und nrintreibendes Mittel ist. ,e

Massenhafte Zengnisse, Nnerlennnngs> nlld Velobuugsschreiben, welche a
Verlangen gratis zngesendet werden, bestätigen der Wahrheil gemäs, obige ^ " ^ ^

Zilm Beweise des Gesagten fiihren wir nachstehend eine Meihr aiierlcnne"
Iuschriften an:

Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in Neulirchen.

S p a r u s d o r f bei Aussig a, d. Elbe, den 18. October ̂ ^ . ,
Euer Wohlgeboren! Durch sechs Jahre schon habe ich die empfindlichen V ^ '

sHmerzen an meinen Beinen erlitten, ohne auch nnr an einer Stelle Hilfe zu >V^^
Als ich Ihren ausgezeichneten Blutreiuignngs-Thee dnrch Zufall erhielt »nd d^'l'^ch
fleißig getrunken halte, machte ick die angenehme Ueberraschung, inwm ick )^^ch
seine Wirkung verspürte, denn die heftigen schmerzen ließen soweit nach, daß ̂  ,,?„
freie Uewegnng hatte, in meinem Körper aber eine solche Nesnndheit verspürte, ^
ich mich leider schon viele Jahre nicht zu erfreuen hatte. „ , ^

Da ich der festen Ueberzeugung l i in, baß mich I h r heilsamer Thee st? ̂ j r
von meinen Leiden befreien wird, sn ersuche ich Sie höflichst, Übersenden S'^
durch die Post ein Packet von Ihrem Älntreinignngs Thee. i>. mqs'

I n der Hoffnung, das Verlaugte baldigst zn bekommen, zeichne hochan»'" "
voll M. Nnna T h i e l e . ZimmermeisterSgattl»'

Herrn ssran^ Wi lhelm, Apotheker in Neulirchen. .
Kirch berg am Wagram, den 2l>. October ^ I ^ N

Senden Sie mir mit Naclmahme ehebaldigst zwei Mollen ü, acht ^ ^<»
Vlutreinigungs Thee, derselbe leistet bei mir vorzügliche Dienste und finde »cy
beiden schon bedcuteud gebessert. ' , .

Achtungsvollst A l o i s F ig lM» I "

Herrn ssrauz Wi lhelm. Apotheker in Neulirchen.
Ra t i bo r bei Chischla Klein bei Tabor, den 20. November l ^ ' ^

Geehrter Herr! Weil sich der Wilhelms.Thee bei meiller Fran, die llb" ^
Jahre lranl wat, sehr wohl angezeigt hatte, so wende ich mich wieder an ltw-
geboren, mir wieder drei Packele gegen Postuachnahme einzusenden.' .^«.

Hochachtungsvoll Josef H c i h a l . AckersM""

Vor Verfälschung und Täuschung wird gewarnt. ^
Der echte ^VlUiviui '» antiarthrtlische aulirhcumatische B lu l re iu iqnng« '^^ ,

nur zu bezieheu au« der erste« iuternatioualen ^VUliol iu'« anliarthritische« ""^iiic'l !
malischen «lutreinigungSthee - Fabrication iu Neunlirchm bei Wien oder ' " " ^
in den Zcitungeu augcfllhrteu Niederlagen. l ^ B ' z

Ein Pacltt. in 8 Gaben getheilt, nach Porschrift de« Arzte« bereite«, „„» .
Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen 1 Gulden. Separat fllr SteM!" ,
Packuug 10 lr. t ^ ,

Zur Vequmllichleil dc« p. t. Publicum« ist der echte ^ l i b o l m ' » , ^ < , l " i
tl»riti»olio HQUrlt«uu»»ti«Ql»« Nlut ro ln l^unz«-?!»«» allch ,u habe» '" ̂ ,,.15 ^
»»»«»>,, l'nl«s I . , l^ , ! ik ; l<s,linl»ur^: < ,l,-l >j<l,n!,nl^, Apotheker; ^ Vstt"^ ̂
1,«^: .lnfj. «„ ,> los^„ml , l< . Npolheler. < i l l i : ll,n„nl»»<!l,schr W o t t M ! ' ,̂g< ?
«, lu^ l ,« r ; <!«sl kl-ixpos l l i N r i : V. l > » n / c n l ; ^ k l««<ns"s<' '^„ „« ' l §

- «>,«l<>I^n<.sll,i l»<»m. lli//<»Ii. Apotheke; — Vlllu<l>: Hl»tl>. «'»'>' l
N"nr»^ in : «s. V. Il„l<< > » , l . , . ^,«MM!
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